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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv für die Entwicklung einer 
sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbei-
tet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirtschaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre fachliche Kompetenz bezüg-
lich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als auch der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die 
rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die Fachleute und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behör-
den und Unternehmen.  
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Vorwort  
Die Entwässerung von Klärschlämmen ist eine der wichtigsten Grundoperationen der gesamten Klärschlammbehand-
lung. Seit Jahrzehnten werden auf Kläranlagen zur Entwässerung verschiedene maschinelle Verfahren betrieben. Der 
DWA-Fachausschuss KEK-2 „Stabilisierung, Entseuchung, Konditionierung, Eindickung und Entwässerung von Schläm-
men“ hat im Jahr 2000 das Merkblatt ATV-DVWK-M 366 „Maschinelle Schlammentwässerung“ vorgelegt. Die verschie-
denen Verfahren und deren Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit wurden aktualisiert und sind in der vorliegenden 
Neuauflage des Merkblattes DWA-M 366 dargestellt. 

Der DWA-Fachausschuss KEK-2 und seine Arbeitsgruppe KEK-2.4 „Eindickung und Entwässerung“ haben das vorliegende 
Merkblatt unter dem Gesichtspunkt des aktuellen Stands der Technik, der relevanten Gesetzgebung und der notwendi-
gen betrieblichen Erfordernisse erarbeitet. Hiermit soll eine praxisbezogene Orientierungshilfe gegeben werden. 

Das DWA-Merkblatt richtet sich vor allem an den Praktiker auf der Kläranlage sowie an planende und ausführende Inge-
nieure und Techniker. 

Frühere Ausgaben 

DWA-M 366 (Entwurf 10/2011) 

ATV-DVKW-M 366 (10/2000) 

Verfasser 
Das Merkblatt wurde von der DWA-Arbeitsgruppe KEK-2.4 „Eindickung und Entwässerung“ im DWA-Fachausschuss KEK-2 
„Stabilisierung, Entseuchung, Konditionierung, Eindickung und Entwässerung von Schlämmen“ erstellt, der folgende 
Mitglieder angehören: 
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